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Schuleigener Arbeitsplan  

Geschichte  

Klasse 6 

Kompetenzen Medienkompetenzen Inhalte/Themen Innerfachliche Absprachen Fächerübergreifende Absprachen 

Narrative Kompetenz:    

Dieser Begriff fasst die fachspezi-
fischen Merkmale historischer 
Bildung zusammen. Narrative 
Kompetenz im Fach Geschichte 
verweist insofern sowohl auf den 
Erkenntnisprozess selbst als auch  
auf dessen Produkte. Der histori-
schen (Re-) Konstruktion korres-
pondiert die Fähigkeit zur Dekon-
struktion historischer Narratio-
nen.   

Sachkompetenz:   

Zeit: Schülerinnen und Schüler  
beschreiben Zeiterfahrungen und  
deren Strukturierung (Kalender,  
Zeitstrahl, Zeitrechnung).   

Raum: Sie bezeichnen die Lage  
historischer Orte und beschrei-
ben  Raum als historische Res-
source.  

Fachbegriffe: Sie wenden er-
lernte  Fachbegriffe korrekt auf 
den histo- rischen Einzelfall an.   

Plausibilität: Sie nehmen einfa-
che  logische Verknüpfungen zwi-
schen  historischen Sachverhal-
ten vor, z.  B. temporal, kausal, 
konsekutiv.   

Identität:  

Sie beschreiben Verknüpfungen 
zwischen Vergangenheit  und Ge-
genwart.       

 

1. Suchen, Erheben, 

Verarbeiten und Aufbewahren 

... informieren sich unter Anlei-
tung mithilfe von Medien. 

... beherrschen den Umgang mit 
altersgerechten Suchmaschinen. 

... entwickeln erste Suchstrate-
gien. 

... entnehmen zielgerichtet Infor-
mationen aus altersgerechten In-
forma-tionsquellen. 

... speichern Daten und Informa-
tionen sicher und auffindbar. 

Zum Beipiel:   

Online-Recherche (Wikipedia) zu 
Zunftzeichen 

z.B. Erforschung des heutigen 
Mittelalterbildes (Suchbegriff 
„Mittelalter für Kinder“) 

 

2. Kommunizieren und 

Kooperieren 

... geben Erkenntnisse aus Medi-
enerfahrungen weiter und brin-
gen diese in kommunikative und 
kooperative Prozesse ein. 

... wählen in kooperativen Ar-
beitsprozessen passende digitale 
Werkzeuge bzw. Plattformen zum 
Teilen  

 

 

 

 

Weltdeutung und Religion, 

Gesellschaft und Recht, 

Wirtschaft und Umwelt 

Lebensformen im Mittelalter: 

Lehnswesen und Grundherr-
schaft, Kloster, Stadt → König-
tum, Lehnswesen (Treueverhält-
nis), Grundherrschaft, Stand, 
„ora et labora“, Stadtrecht 

 

Transkulturalität 

Unterschiedliche Formen von 
Kulturbegegnungen (u. a. jüdi-
sches Leben in deutschen Städ-
ten),  

 

Weltdeutung und Religion, 

Wirtschaft und Umwelt, 

Transkulturalität 

Die Welt des Spätmittelalters 

zwischen Krise (z. B. Pest, Kir-
chenspaltung) und Aufbruch in 
die Neuzeit → 1492, Konfessionen 

 

Transkulturalität 

Zeit – erlebt, gemessen, eingeteilt 

und gedeutet → Antike, Mittelal- 

ter, Neuzeit 

Mündliche Leistungen:  

 

Zu mündlichen und anderen 
fachspezifischen Leistungen 
zählen z.B.:  

• Beiträge zum Unterrichtsge-
spräch (Quantität und Quali-
tät)  

• Mündliche Überprüfungen  

• Kurze schriftliche Überprü-
fungen  

• Unterrichtsdokumentatio-
nen  (z.B. Protokoll, Lernbe-
gleitheft, Lerntagebuch, Port-
folio)  

• Anwenden fachspezifischer 
Methoden und Arbeitsweisen  

• Referate und/oder Präsenta-
tionen 

• Freie Leistungsvergleiche 
(z.B.  Schülerwettbewerbe, 
Projekte)  

 

Schriftliche Leistungen:  

Pro Halbjahr wird eine vorher  
anzukündigende schriftliche 
Leistungsüberprüfung ge-
schrieben  Der Anteil der 
schriftlichen Leistungsbewer-
tung beträgt 40%   

 

Korrekturzeichen:   

Es gelten die vereinbarten Korretur-
zeichen der Cäcilienschule:  

R – Rechtschreibung  

Z – Zeichensetzung  

Gr – Grammatik  

T – Tempus  

A – Ausdruck unangemessen  

Bz – Bezug falsch  

W – falsches Wort  

St – Stellung von Wörtern oder Satz-
gliedern  

√ - fehlendes Wort  

[/] – überflüssig  

Stil – Stilebene, Wortwahl, Wieder-
holung von Wörtern  

 

 Fach- und Fokustage: 

… (wird ergänzt)   
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Methodenkompetenz:   

übergreifend:   Schülerinnen und 
Schüler stufen  Quellen als Zeug-
nisse vergangener  Zeiten ein und 
erklären den Unterschied zwi-
schen Quelle und Darstellung.       

sprachgebundene Gattungen  
(schriftlich, akustisch):    

Sie erzählen den Inhalt sprachge- 
bundener Gattungen nach und  
setzen Ergebnisse der äußeren  
Quellenkritik ansatzweise in Be-
ziehung zum erschlossenen In-
halt.       

visuelle Gattungen (bildlich, fil- 
misch, grafisch) und gegen-
ständli- che Gattungen:    

Sie beschreiben Beispiele der  
Gattungen in Ansätzen und erläu- 
tern wesentliche Elemente (ggf. 
mit  Hilfestellung) und setzen Er-
gebnisse der äußeren Quellenkri-
tik ansatzweise in Beziehung zum 
erschlossenen Inhalt.  

 

Urteilskompetenz:        

Multiperspektivität:  

Schülerinnen  und Schüler be-
schreiben histori- sche Situatio-
nen und Ereignisse aus  verschie-
denen Perspektiven. 

 

Kontroversität: --       

 

 

 

Zum Beispiel  

Schüler:innen erstellen kollabo-
rativ ein Dokument zur Frage des 
Zusammenlebens unterschiedli-
cher Kulturen und formulieren 
dazu drei Klassenregeln. 

 

3. Produzieren und 

Präsentieren 

... verarbeiten Informationen, In-
halte und vorhandene digitale 
Produkte weiter. 

Zum Beispiel 

Schüler:innen untersuchen an-
hand der Seite: 

https://www.hanse.org/de/touris-
mus, wie Hansestädte heute ihre 
Vergangenheit als Mitglieder der 
Hanse nutzen. Die Ergebnisse 
sollen als Werbebeitrag präsen-
tiert werden.  

z.B. Vortrag/Präsentation über jü-
disches Leben heute  

5. Problemlösen und Handeln 

… setzen Werkzeuge bedarfsge-
recht ein. 

Zum Beispiel 

Schüler:innen erkunden die 
Große Moschee von Cordoba 

(https://www.google.de/maps/). 

 

 

 

Bewertung von Arbeiten:   

Mit einem Rohpunktsystem:   
50% müssen erreicht sein, 
um die  Note „ausreichend“,   
25%, um die Note „mangel-
haft“ zu  bekommen.    

 

Die weitere Zuordnung der 
Noten  erfolgt nach dem fol-
genden Sche- ma:   

< 24%          Note ungenügend  

25  – 49%   Note mangelhaft  

50  – 65%   Note ausreichend  

66  – 80%   Note befriedigend  

81 – 90%    Note gut  

>90%           Note sehr gut  

 

Selbstgesteuertes Lernen:  

Absprachen und Austausch 
über Unterrichtseinheiten. 

 

Exkursionen: 

UNESCO-Projekt: Exkursion 
nach Bremen (fakultativ) 

Hausaufgaben:  

„1. Hausaufgaben ergänzen den Un-
terricht und unterstützen den Lern-
prozess der Schülerinnen und Schü-
ler. Je nach Schulform, Schulbereich, 
Fach und Unterrichtskonzeption 
kann die Hausaufgabenstellung ins-
besondere auf 

    die Übung, Anwendung und Siche-
rung im Unterricht erworbener 
Kenntnisse, Fertigkeiten und fach-
spezifischer Techniken, 

    die Vorbereitung bestimmter Un-
terrichtsschritte und -abschnitte oder 

    die Förderung der selbstständigen 
Auseinandersetzung mit Unterrichts-
gegenständen und frei gewählten 
Themen 

ausgerichtet sein. 

Die Gesamtkonferenz entscheidet 
über Grundsätze für Hausaufgaben 
(Art und Umfang) sowie deren Koor-
dinierung (§ 34 Abs. 2 Nr. 5 Buchst. b 
NSchG). 

Die Verpflichtung der Lehrkräfte, In-
halt, Planung und Gestaltung des Un-
terrichts mit den Klassenelternschaf-
ten zu erörtern (§ 96 Abs. 4 Satz 1 
NSchG), schließt auch die Erörterung 
der Hausaufgabenpraxis ein. 

2. Hausaufgaben müssen aus dem 
Unterricht erwachsen und in den Un-
terricht eingebunden sein. Es dürfen 
nur solche Hausaufgaben gestellt 
werden, deren selbstständige Erledi-
gung den Schülerinnen und Schülern 
möglich ist. 

https://www.hanse.org/de/tourismus
https://www.hanse.org/de/tourismus
https://www.google.de/maps/@37.8787891,-4.7787537,2a,75y,270h,89.44t/data=!3m7!1e1!3m5!1sRzuw73WMAYZkIwzVUsOPyw!2e0!6shttps:%2F%2Fstreetviewpixels-pa.googleapis.com%2Fv1%2Fthumbnail%3Fcb_client%3Dmaps_sv.tactile%26w%3D900%26h%3D600%26pitch%3D0.5600000000000023%26panoid%3DRzuw73WMAYZkIwzVUsOPyw%26yaw%3D270!7i13312!8i6656?hl=de&entry=ttu&g_ep=EgoyMDI1MDMxMi4wIKXMDSoASAFQAw%3D%3D
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Urteilsbildung:  

Sie beurteilen und  bewerten his-
torische Fragestellungen und 
Probleme kriteriengeleitet  (ggf. 
unter Hilfestellung).   

6. Analysieren, 

Kontextualisieren und 

Reflektieren 

... analysieren und vergleichen 
Medienangebote und deren Ge-
staltungsmittel. 

Zum Beispiel: 

Darstellung der Zünfte auf der 
Seite 

https://www.zunft.de/maga-
zin/die-geschichte-der-zunft  

untersuchen. 

 

Kritische Analyse eines Hörspiels 
(Geschichte und Geschehen, 
S.234). 

 

Sowohl für die Vorbereitung als auch 
für die Besprechung von Hausaufga-
ben ist eine angemessene Zeit im Un-
terricht vorzusehen. 

Die Schule würdigt die bei den Haus-
aufgaben gezeigten Leistungen der 
Schülerinnen und Schüler angemes-
sen und fördert auch auf diese Weise 
deren Motivation. Hausaufgaben dür-
fen jedoch nicht mit Noten bewertet 
werden. 

3. Durch Absprachen der Lehrkräfte 
untereinander sowie eine differen-
zierte Aufgabenstellung sind der Be-
lastbarkeit und dem Alter der Schüle-
rinnen und Schüler Rechnung zu tra-
gen. Für die Koordinierung ist die 
Klassenkonferenz zuständig (§ 35 
Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 NSchG). 

4. Richtwerte für den maximalen 
Zeitaufwand zur Erstellung von Haus-
aufgaben außerhalb der Schule sind 

 

    im Primarbereich 30 Minuten, 

    im Sekundarbereich I 1 Stunde, 

    im Sekundarbereich II 2 Stunden. 

…“ 

 
(Quelle: RdErl. d. MK v. 12.9.2019 - 36-82100 
(SVBl. 10/2019 S. 500), geändert durch RdErl. vom 
16.05.2024 (SVBl. 7/2024 S. 383) - VORIS 22410 -)   

    

https://www.zunft.de/magazin/die-geschichte-der-zunft
https://www.zunft.de/magazin/die-geschichte-der-zunft

